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ADHS

Autismus

Zunahme von Entwicklungsstörungen
ADHS und Autismus
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Zunahme von Entwicklungsstörungen
Medikamentöse Behandlungen



• Entwicklungsstörungen (ADHS, Autismus)

• Angststörungen, Depressionen

• Psychische Belastungen, Müdigkeit und 
Erschöpfung, Schul- Ausbildungsstress

• Mind. 30% der Kinder und Jugendlichen

Zunahme von Entwicklungsstörungen 
und psychischen Belastungen

Oskar Jenni. Entwicklungsstörungen verstehen, 2024



"Kids These Days"-Phänomen

• Die Jugend achtet das Alter nicht mehr, zeigt bewusst 
ein ungepflegtes Aussehen und hat keine 
Lernbereitschaft mehr (3000 v. Chr., Tontafel Sumerer).

• Die Kinder von heute sind Tyrannen. Sie widersprechen 
ihren Eltern, kleckern mit dem Essen und ärgern ihre 
Lehrer“ (Sokrates, 470-399 v. Chr.)

• Wenn ich die junge Generation anschaue, verzweifle ich 
an der Zukunft der Zivilisation (Aristoteles, 384-322 v.C.). 



• Nostalgie-Effekt: Wir erinnern uns selektiv an die 
positiven Aspekte von früher und vergleichen 
diese idealisiert mit der heutigen Zeit.

• Ich-bezogene Verzerrung: Generell überschätzen 
Menschen ihre eigenen Leistungen von früher, 
unterschätzen die nachfolgenden Generationen.

"Kids These Days"-Phänomen
Psychologische Effekte

Protzko and Schooler, Science Advances, 2019



"Kids These Days"-Phänomen

Protzko and Schooler, Science Advances, 2019



1. Wandel in der Wahrnehmung: Mehr Wissen, 
mehr Sensibilität, mehr Angebote, 
Entstigmatisierung und mehr Diagnosen

Die 3 Gründe für die Zunahme
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Chancen und Risiken von Diagnosen



10

• Diagnose hilft nicht im Umgang mit Kind

• Keine Diagnose-spezifischen Massnahmen

• Rasche bedarfsgerechte Unterstützung 

• Diagnostik kann warten, im Nachhinein

Massnahmen bei 

Entwicklungsstörungen

Oskar Jenni. Entwicklungsstörungen verstehen, 2024
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• Aushalten von Mehrdeutigkeit, 
Gegensätzen und Unsicherheit

• Ambiguitätstoleranz ist bei 
Fachpersonen positiv mit 
Wohlbefinden und negativ mit 
Stress assoziiert.

Hancock & Mattick, 2020

Else Frenkel-Brunswik
(1908-1958) 

Mehrdeutigkeiten aushalten ! 



1. Wandel in der Wahrnehmung: Mehr Wissen, 
mehr Sensibilität, mehr Angebote, 
Entstigmatisierung und mehr Diagnosen

2. Übermässsiger Leistungsdruck durch Familie, 
Schule, Gesellschaft, Singularitätsdruck, 
Individualismusdruck, Perfektionismusdruck

Die 3 Gründe für die Zunahme



Meta-Analyse (1990 bis 2015)
Curran & Hill, Psych Bulletin, 2019

Perfektionismusdruck



De Looze et al., J Child Psychol Psychiatry, 2024
Steare et al., J Affective Disorders, 2023

Zusammenhang Schuldruck
und psychische Belastung

(Systematic Review, Steare et al., 2023)

Die 3 Gründe für die Zunahme
Leistungsdruck



1. Wandel in der Wahrnehmung: Mehr Wissen, 
mehr Sensibilität, mehr Angebote, 
Entstigmatisierung und mehr Diagnosen

2. Übermässsiger Leistungsdruck durch Familie, 
Schule, Gesellschaft, Singularitätsdruck, 
Individualismusdruck, Perfektionismusdruck

3. Globale Unsicherheiten wie Klimakrise, Krieg, 
politische und technologische Umbrüche

Die 3 Gründe für die Zunahme





Krise der Kindheit ?



• Menschen bewerten negative Informationen, 
Erfahrungen oder Gefühle stärker als positive. 

• Das Schlechte „wiegt“ schwerer als das Gute.

• Hilft gelassener mit Situationen umzugehen, 
und gleichzeitig etwas zu verändern.

Negativitätsverzerrung
Ein psychologisches Phänomen



Was brauchen Kinder?



Eine Lebensspannenstudie
1000 Kinder, geboren 1950-2000



N=409

N=258

N=295

Eine Lebensspannenstudie
1000 Kinder, geboren 1950-2000



1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen für Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Nach Jenni, 2025



1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen für Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Nach Jenni, 2025



Lebenszufriedenheit mit 50/70 Jahren
Bedeutung der Kindheit
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Flèche et al., Journal of Economic Behavior, 2021
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Lehrpersonen in Beziehung

Hattie, Visible Learning, 2009
Roorda et al., Review of Educational Research, 2011

Lernleistung



• Kurz Zeitfenster für persönlichen Kontakt zum 
Kind fix im Stundenplan einplanen

• Unterrichtsmethoden so wählen, dass individuelle 
Beziehung möglich ist (Auffangzeit etc.)

• Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten als Helfer 

• Übergangsobjekte zulassen

• Zusammenarbeit mit Eltern

CAS Entwicklungsorientierter Unterricht
Gabriela Staub & Barbara Wirz

Lehrpersonen in Beziehung



• Gute Beziehung zur LP hat grossen Effekt !
• ADHS-Symptomatik erhöht Konflikte und 

Distanz zwischen LP und Kind, verschlechtert 
Verhalten und schulische Leistungen

• Wissen über die kindliche Entwicklung 
verbessert Beziehung zwischen LP und Kind

• LP Coaching fördert Nähe und Feinfühligkeit

MacLean et al., The student-teacher relationship and ADHD 
symptomatology: A meta-analysis. J School Psychol, 2023

Lehrpersonen in Beziehung
Bei herausforderndem Verhalten



1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen für Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Nach Jenni, 2025



Psychische Gesundheit
Sozioemotionale Kompetenzen

• Gefühle erkennen und 
benennen

• Jedes Gefühl ist ok, aber 
nicht jedes Verhalten

• Strategien zur 
Emotionsregulation

Und wir ? 
Ruhig bleiben bei emotionalen Ausbrüchen, selber Ruhe 
bewahren, keine Emotionsübernahme



1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen für Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Nach Jenni, 2025



Unterforderung

Überforderung

Lew Wygotski (1896-1935)

Gelegenheiten zum Lernen
Zone der nächsten Entwicklung



Fachpersonen brauchen 
Entwicklungswissen und 
Verständnis.



▪ Erkennen, dass andere eigene Wünsche und 
Absichten haben, und andere Meinungen und 
Überzeugungen besitzen. Kind kann Annahmen 
über Gedanken und Gefühle Anderer bilden, das 
Verhalten von anderen Menschen erklären.

▪ Grundlage für Versteckspiel und Lügen sowie für 
Verständnis von Missverständnissen, Witzen, Ironie

Jenni. Die kindliche Entwicklung verstehen, Springer, 2021

Perspektivenübernahme 
Fremdwahrnehmung, Theory of Mind



▪ 4 Jahre: Lügen, Täuschen, Verstecken

▪ 6 Jahre: Scherz, Missgeschick 

▪ 8 Jahre: Witz mit einer Pointe

▪ 10-12 Jahre: Ironie

▪ 12-14 Jahre: Sarkasmus

Jenni. Die kindliche Entwicklung verstehen, Springer, 2021

Perspektivenübernahme



Ein Dieb, der gerade ein Geschäft ausgeraubt hat, ist auf
der Flucht. Als er nach Hause läuft, beobachtet ein
Polizist, wie er seinen Handschuh verliert. Der Polizist
weiß nicht, dass er ein Dieb ist. Er will ihm sagen, dass
er seinen Handschuh verloren hat. Als der Polizist dem
Dieb „Hey, du! Stopp!“ nachruft, dreht sich der Dieb
um, sieht den Polizisten und stellt sich. Er streckt seine
Hände in die Höhe und gibt zu, dass er in das Geschäft
eingebrochen ist. Warum tut dies der Dieb ?

Happé, Autism Dev Disord, 1994

Interindividuelle Variabilität 
Perspektivenübernahme (Thoery of Mind)



Die schwächsten 12-
Jährigen verstehen die 
Perspektive von anderen 
Menschen so gut wie die 
stärksten 6-jährigen 
Kinder.

O‘Hare et al., J Autism Dev Disord, 2009

Interindividuelle Variabilität 
Perspektivenübernahme
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Dino, 5 6/12 
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Anna,  8 7/12  
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Das Entwicklungsprofil



Kind Umwelt

Largo. Kinderjahre, 1999
Largo und Jenni. Familiendynamik, 2005

Eine Passung finden



• Entwicklungsprofil mit Stärken und 
Schwächen des Kindes erkennen

• Wahlmöglichkeiten

• Unterschiedliche Zugänge je nach Profil

40

Gelegenheiten zum Lernen
Das Kind und seine Entwicklung verstehen



• Lernen in Bewegung !
• Graphomotorik entlasten
• Bewegungsangebote für Arbeitsphasen/Pausen

Gelegenheiten zum Lernen
Unterschiedliche Zugänge je nach Profil





1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen für Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Nach Jenni, 2025



Grenzen setzen
Anweisungen, Abläufe, Struktur

• Anweisungen genau geben, nur das Wichtigste

• Keine offenen Formulierungen

• Aufmerksamkeit des Kindes einholen, Kind 
direkt ansprechen, vom Kind Auftrag oder 
Grenze wiederholen lassen

• Transparente Abläufe (Visualisierung)

• Strukturierung Materialien, Arbeitsplatz

44CAS Entwicklungsorientierter Unterricht
Gabriela Staub & Barbara Wirz
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Klasse ist im Wald, die Grenzen sind 
besprochen. R. hält sich auf der Grenze auf. 

LP1: Er will mich provozieren, ich rufe ihn 
zurück und sage ihm, was sich gehört. 

LP2: Er testet aus, wie weit die Grenze geht. 
Ich vertraue ihm, lobe ihn dafür, dass er 
genau weiss, wo die Grenzen sind. 

Grenzen setzen
in Beziehung sein

CAS Entwicklungsorientierter Unterricht
Gabriela Staub & Barbara Wirz
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Klasse ist im Wald, die Grenzen sind 
besprochen. R. hält sich auf der Grenze auf. 

LP1: Konflikt, negative Aufmerksamkeit, 
Störung der Beziehung

LP2: Aufmerksamkeit und in Beziehung sein

Grenzen setzen
in Beziehung sein

CAS Entwicklungsorientierter Unterricht
Gabriela Staub & Barbara Wirz



1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen für Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Nach Jenni, 2025



Jenni (Hrsg.). Kindheit – eine Beruhigung, Kein&Aber, 2024

• Kindheit als Übergangsphase, die keinen 
eigenen Wert hat (»Das Kind bereitet sich 
darauf vor, eines Tages erwachsen zu sein«). 
Kind als »Werdendes«, das aus der Kindheit 
erfolgreich herausgeführt werden muss. 

Was Kinder von uns brauchen



Jenni (Hrsg.). Kindheit – eine Beruhigung, Kein&Aber, 2024

• Kindheit als Übergangsphase, die keinen 
eigenen Wert hat (»Das Kind bereitet sich 
darauf vor, eines Tages erwachsen zu sein«). 
Kind als »Werdendes«, das aus der Kindheit 
erfolgreich herausgeführt werden muss. 

• Kindheit als Zustand mit eigenem Wert (»Ein 
Kind ist ein Kind, und gerade jetzt zählt nur 
das«). Kind als »Seiendes«, das in seinem 
Kindsein nicht gestört werden soll.

Was Kinder von uns brauchen



N=400 Fachpersonen

Was nützt bei ADHS ?
Umfrage bei Fachpersonen




